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Souië @. 5Wal|I)oIb: Kein

bodj um ein toeiteS Stüc! Don bet ttnfallftelle
entfernt patte.

„Sffier ift berunglücBt?" toollte bet petfieige»
eilte Kapitän toiffem „Scputifoto — Beim SBet»

fen beS SotS — ißrocpot Spitin fptang übet
Sorb, ipm nadj."

„Unmöglich! ®iefet tpafenfuß?" ïlang eS im
©pot. gnbeffeit toaren aïïex Singen in bie petite
gerichtet itnb folgten gefpannt bem Soot, baS

einmal — bon ben SSeïïen gepoBen— beutlicp gu
unterfcpeiben toat, bann triebet — in bie ®iefe
gebogen — unficptBat tourbe, fdjließticp ber»

fdjtoanb eS gänglicp,bon bet bunftigengerne auf»
gefogen. Sin Sorb perrfcpte fcpidfalSfcptoeteS
Scptoeigen; bet Kapitän liefe baS gernglaS
niept bon ben Slugen, gtoei SignaI=Statrofen
toacpten aB SeoBacpter am gerntopt... ©f
Braucpte eine Böfe palBe Stunbe beS QutoartenS,
BiS bet Stuf eine§ bet Siatrofcn am gerntopt
etïlang: „®aS Soot in Sicpt!"

„©ott ftep unS Bei!" Beteten bie Stattofen
®ie popen Selten pflügenb, !am baS Soot int»

mer näpet, unb enblicp rang fiep auS aller Stuft
ein Seitfger bet ©tleicpterung: „(Sott fei ge=

battît " — im Soot traten bie ©eretteten gu
etïennen! Siele bet Stattofen feplugen ein
SteugeSgeidjen üBer bie (Stirn, unb bet ®api=
tän tief ficptBat guftieben: „(Stramme Sur»
fdjen!"

geßt legte baS Soot Bei unb tourbe perauf»
gepolt; bie gnfaffen fliegen an ®ecB. „Sift ein

3Itein îlbfturg aué
S3on Souiê ©. SKcRoIb. ©eloefenet

®aS trat auf. einem bet päufigen gliige, bie

miep bon 3îeto g)otï nadp SaBeputft fiiprten,
eine (Strebte bon ettoa 60 Kilometer Suftlinie,
bie unter gitnftigen Sebingungen in 30 Stinu»
ten burcpquert toetben Bann. ®et 6. DïtoBer
1929 trat ein bramatifepet ®ag. ®ie Setter»
melbungen lauteten für ben ftüpen Storgen
noep einlabenb, unb icp freute mid), bent un»
gepeilten unb untupigen Seto gfotï bogelgleid)
entfcptoeBen gu Bonnen, aBet für ben Siiitag
fepon Bant bie Sfe-Ibung: SöetterffärSe 11, baS

peifet : CuBan. Ipätte eS fid) um einen langen
ÜBetlanbflug gepanbelt, fo träte icp auf ©tunb
biefer Stelbung tropl gupaufe geblieben. Stan
muß fdjließticp niept bon ädern paben — unb
DrBane fiitb ungern iitlidje SIngetegenpeiten.
Scpließlicp finb fie audj leBenSgeiaprlicß. ®a
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ganger Herl, Spitin " Begrüßte bet Kapitän
ben fcplotternb bot ipm ftepenben ißtofcpBa:
,,©ep, toecpfle bie Kleiber, barfft bit ein ©laS
SdjnapS für meine Secpnung geben laffen, —
i(p toetbe biep für bie SettungSmebaille anmel»
ben, unb bon mir auS Briegft bu nod) ©elb gut
Selopnung." ©ang berlrirrt bor greube grinfte
ißrofdjBa ftill für fid) unb ging fcptoan'Benben

ScpritteS auf feinen Brummen Seinen bon ban»

nen. (ScputiBoto toanbte fiep gu ben ipn um»
xingenben Siatrofen:

„Dpne ben ißtofepfa Wäre eS gu ©nbe mit
mit, — alS icp inS Staffer ftürgte, bettor id) bie

Sefinnung, als icp gu mit Bam, — erBannte id)
StofcpBa, bet fiep mit bet einen ipanb an bie

Soje geBIammert, mit bem anbeten SIrm mid)
umfdjlang. Sat icp frop, Stiibet!" — „tpai=
teft beim fo große SIngft?" fragte jemanb. —
„SaS glaubft tropl ®ocß — ba Bommt ja
ißtofcpBa! (Sag mal, gunge, trie Bamft auf ben

©ebanBen, mir natpgttfpringen?" — „gep patte
gar Beine ©ebanBen," ertoiberte biefer einfadj,
„faß bid) inS Saffer fallen unb — ©ott ftep
mir Bei — mußte icp bir naep ..."

®ie petumftepenben Siatrofen priefen ißtofep»
Ba unb ben bon ipm Betoiefenen SM, einet
fcpenBte ipm feine SieBIingSpfeife, ber anbete
ftecfte ipm ®aBaB gtt, unb feit biefeut ®ag toat
baS Senepmen bet Statrofen gang beränbert,
auS ißrofdjBa tourbe et gu ißtoipot Spitin Beföt»
bett, unb jebet trat Bernüpt, ipm ettoaS ©uteS

gu ettoeifen.

400 3ltcter
glieger in antertlanifcEien ©ienften.

aBet piet nur lumpige 30 SOünuten in gtage
Barnen, entfiploß icp miep, trop ber Sielbung
aufgufteigen, benn icp gepöte nun einmal gu
ben Settoegenen, bie baS Scpidfal petauSfot»
bent. ®aS füllte fiep täcpen.

®ie Sttede bon SoofebeIt=gieIb, bem Start
auf Song gSlanb, BiS ißertp §Imßop füprt üBer
offenes SOIeet, bann aBet Breitet fiep bie uitenb=
Iid)e ©Bene mit ben nichtigen gitptentoalbern
unb Sümpfen bon Seto gerfep pin, unb matt
barf fagen, baß eine Sanbung bort felbft Bei

fd)Ied)teftem SBetter niept gefäptliip ift. @S ift
bie ©egenb, in ber bie ameriBanifcpen Suftfd)iffe
laitben. Slucf) ber ,,©raf geppelin" ließ fiep bort
auf ameriBanifcpem Soben nieber.

@S toar, toie gefagt, im SBtoBer. ®aS ift ber
ÜDtortat, too getoaltige Stürme bie Steerflut auf»

Louis E. Matzhold: Mein

doch um ein weites Stück von der Unfallstelle
entfernt hatte.

„Wer ist verunglückt?" wollte der herbeige-
eilte Kapitän wissen. „Schutikow — beim Wer-
fen des Lots — Prochor Shitin sprang über
Bord, ihm nach."

„Unmöglich! Dieser Hasenfuß?" klang es im
Chor. Indessen waren aller Augen in die Ferne
gerichtet und folgten gespannt dem Boot, das
einmal — von den Wellen gehoben — deutlich zu
unterscheiden war, dann wieder — in die Tiefe
gezogen — unsichtbar wurde, schließlich ver-
schwand es gänzlich, von der dunstigen Ferne auf-
gesogen. An Bord herrschte schicksalsschweres

Schweigen; der Kapitän ließ das Fernglas
nicht von den Augen, zwei Signal-Matrosen
wachten als Beobachter am Fernrohr... Es
brauchte eine böse halbe Stunde des ZuWartens,
bis der Ruf eines der Matrosen am Fernrohr
erklang: „Das Boot in Sicht!"

„Gatt steh uns bei!" beteten die Matrosen
Die hohen Wellen pflügend, kam das Boot im-
mer näher, und endlich rang sich aus aller Brust
ein Seufzer der Erleichterung: „Gott sei ge-
dankt!" — im Boot waren die Geretteten zu
erkennen! Viele der Matrofen schlugen ein
Kreuzeszeichen über die Stirn, und der Kapi-
tän rief sichtbar zufrieden: „Stramme Bur-
fchen!"

Jetzt legte das Boot bei und wurde heraus-
geholt; die Insassen stiegen an Deck. „Bist ein

Mein Absturz aus
Von Louis E. Matzhold. Gewesener

Das war auf einem der häufigen Flüge, die

mich von New Uork nach Lakehurst führten,
eine Strecke von etwa 60 Kilometer Luftlinie,
die unter günstigen Bedingungen in 30 Minu-
ten durchquert werden kann. Der 6. Oktober
l929 war ein dramatischer Tag. Die Wetter-
Meldungen lauteten für den frühen Morgen
noch einladend, und ich freute mich, dem un-
geheuren und unruhigen New Uork vogelgleich
entschweben zu können, aber für den Mittag
schon kam die Meldung: Wetterftärke 11, das

heißt: Orkan. Hätte es sich um einen langen
Überlandflug gehandelt, so wäre ich auf Grund
dieser Meldung Wohl Zuhause geblieben. Man
muß schließlich nicht von allem haben — und
Orkane find ungemütliche Angelegenheiten.
Schließlich sind sie auch lebensgefährlich. Da
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ganzer Kerl, Shitin!" begrüßte der Kapitän
den schlotternd vor ihm stehenden Proschka:
„Geh, wechsle die Kleider, darfst dir ein Glas
Schnaps für meine Rechnung geben lassen, —
ich werde dich für die Rettungsmedaille anmel-
den, und von mir aus kriegst du noch Geld zur
Belohnung." Ganz verwirrt vor Freude grinste
Proschka still für sich und ging schwankenden
Schrittes auf seinen krummen Beinen von dan-
nen. Schutikow wandte sich zu den ihn um-
ringenden Matrosen:

„Ohne den Proschka wäre es zu Ende mit
mir, — als ich ins Wasser stürzte, verlor ich die

Besinnung, als ich zu mir kam, — erkannte ich

Proschka, der sich mit der einen Hand an die

Boje geklammert, mit dem anderen Arm mich
umschlang. War ich froh, Brüder!" — „Hat-
test denn so große Angst?" fragte jemand. —
„Was glaubst Wohl! Doch — da kommt ja
Proschka! Sag mal, Junge, wie kamst auf den

Gedanken, mir nachzuspringen?" — „Ich hatte
gar keine Gedanken," erwiderte dieser einfach,
„sah dich ins Wasser fallen und — Gott steh

mir bei — mußte ich dir nach ..."
Die herumstehenden Matrosen priesen Prosch-

ka und den von ihm bewiesenen Mut, einer
schenkte ihm feine Lieblingspfeife, der andere
steckte ihm Tabak zu, und seit diesem Tag war
das Benehmen der Matrosen ganz verändert,
aus Proschka wurde er zu Prochor Shitin beför-
dert, und jeder war bemüht, ihm etwas Gutes
zu erweisen.

4O0 Meter Höhe.
Flieger in amerikanischen Diensten,

aber hier nur lumpige 30 Minuten in Frage
kamen, entschloß ich mich, trotz der Meldung
aufzusteigen, denn ich gehöre nun einmal zu
den Verwegenen, die das Schicksal herausfor-
dern. Das sollte sich rächen.

Die Strecke von Roosevelt-Field, dem Start
auf Long Island, bis Perth Amboy führt über
offenes Meer, dann aber breitet sich die unend-
liche Ebene mit den niedrigen Fichtenwäldern
und Sümpfen von New Jersey hin, und man
darf sagen, daß eine Landung dort selbst bei
schlechtestem Wetter nicht gefährlich ist. Es ist
die Gegend, in der die amerikanischen Luftschiffe
landen. Auch der „Graf Zeppelin" ließ sich dort
auf amerikanischem Boden nieder.

Es war, wie gesagt, im Oktober. Das ist der

Monat, wo gewaltige Stürme die Meerflut auf-
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peiifdjen unb fogar biê in bie ruhigen Stabeorte
bon Song Steacp unb (Sonet) gêlanb pineinmer=
fen. Sie SBogen brängen bann gierig tief I)in=
ein in bie ©anbbünen unb föpmemmen baê fal=
Ienbe Saufi ber Sîûftenbâume fort, Qu folcper
Qeit mirb e§ aucp in ben oberen Segionen „Be=

megt".
llnfer gluggeug mar ein ältlicfier Spp, ein

Qmeifiper, mie fie ïjeute längft aujfer ©ebrauep
finb. Set) patte einen Segleiter, unb gtnar einen
fetjr intereffanten. ©ê mar nämlicp Sfnatole
Senner, einer ber in Öfterreid) Berüt)iuten
„SennemStuben", bie an einem iperbfttage beê

gapreê 1909 üBer bem SBiener SraBrennplap
baê erfte 3RobeE eineê lenEbaren Suftfcpiffeê
oorfüprten unb für ipre Strabour bon Sïaifer
grang gofepp auêgegeicpnet mürben.

SBir nahmen ben noep fieperen Slurê iiBer
©taten gêlanb, um nidjt etma bon bem fat)
cnBraufenben Dr fan inê SReer pinauêgetriebert
gu merben unb Befanben unê in einer ipope
bon etma 800 SReter, alê plöplicp unter ben
erften SSorBoten ber atmofppärifd)en Serünbe»

rung bie gliigel beê gluggengeê gu gittern Be=

gannen unb ber Saum mie luftleer erfepiert,
fo baff mir in menigen ©efunben 2—300 SReter
burdffadten. Ser SRotor unfereê gluggeugeê,
ein alteê amerifamfcpeê SîriegêmobeE 0X5,
mollte fic§ gleichfalls ber SBiïïfûr ber ©lemente
ergeben unb fafuftete gang bebenflidj. llnfere
Stemüpungert, feine Sourengefcfjminbigfeit gu
erpöpen, Blieben bergeblid). SBir mürben in Be=

ängftigenbe Sâpe ber ©itp bon Sem g)or'f ge=
trieben, unb eê fehlten nur menige SReter, unb
mir t)ätten bie ©pipe beê ipalbmonbturmeê
eineê Strooftpner potelé en paffartt mitqe»
nommen.

gnbeffen, für einen SRoment fdjiert mieber
Supe gu petmfcpen. SBir erreichten bie Sceerenge
nadj ©taten gêlanb, überflogen fie in geringer
Ipöpe über bem SBaffer unb mürben bann mit
rafenber ©cpneEe tjodjgetrieben. Qu unferem
©(prerfen fepte ber SRotor boïïig auê. SBir fielen
infolgebeffen auê einer Iphe bon 700 Steter
auf 400 Steter jâplingê ab — unb nun pörten
mir plöplidj ben Siff eineê Sîabelê am linfen
glügel. Samit fcpienen mir ben (Elementen
•preisgegeben. gcp berfuepte mit ber gangen
Straft, bereit ich fapig bpar, baê gluggeug burcp
ben ©teuerfnüppel, an bem ich fafr auêgubalam
eieren, aber eê.ermieê ftd) aEeê umfonft. Stein
Sïamerab faff ohnmächtig hinter mir, unb feine
tpänbe umframpften mie in einer ïobeêftarre

SIBfturg auê 400 SReter §öl)e.

ben ©teuerfnüppel, ben er bebiente, benn baê
gluggeug hatte SoppelBefteuerung. @o ermieê
fidh febeê meitere Stanöbrieren alê unmöglid).

tpier mar rafihefter ©ntfdflufj bonnöien. @ê

ging auf Seben unb Sob. gel) berfud)te Sfnatole
Senner bom ©teuerfnüppel gu brängen, fa, id)
mu^te ihn gurüdftojfen. @ê mar ein Stampf. gcp
moEte Sfnatole bemegen, ben Stnüppel loêgulaf»
fen. ©ê gelang mir nitwit. Unb nun hatten mir
einen Sfufminb — mir maren ber ©rbe bebenf=
lieh nahe gefommen — unb biefer Slufminb
fcplettberie unê auf eine £>öpe bon 400 SReter.
©ine glatte Sanbung mar unmöglid). ©ê fd)ei=
terte aEeê an bem Quftanb meineê grettnbeê
unb bem „totgefrorenen" SRotor. Sagu fam
auch noch ^ erlahmte Qüügel, ber febe ©efunbe
abgubrechen brohte.

@ê mar nicht mehr biel gu überlegen. ®ie ®e=

fahr mar bie auherfte. ^d) fnöpfte meinen
Seberrocf feft, marf meine ©chuigbriEe ab — ba=

mit ipre ©plitter beim Stuffdjlag mich nicht
etma be§ Sïugenlidjteê Berauben foEten — unb
madjte mid) fprungfertig. Sie Qünbung hatte
ich abgefteEt. Sie SRafthine flog fept side slip,
Daê helfet feitlich, ab, einem gelbe gu. SBenige
©efunben barauf fal) ici) un§ noch fnapp über
einer SlEee bon ©t)rup=S5äumen. SBir burdp
fchnitten brei fronen folcher Säume, ber
peEer frad)te — unb bann ging biefer berritcEte

SrabeESIirdßlan mit unê noch einmal pod) 3nm
©ipfel beê bierten Saumeê — bort führte er
einen richtigen ©alto mortale auê — fiel bann
mit fanfterer Sehemeng fopfüber gu Stoben unb
grub fid) ein.

geh fühlte mid) gunädfft gang mol)I unb
glaubte, peil heraBgelangt gu fein. Sod) mar ich

angegurtet, get) löfte ben ©urt, fd)mang mich
auê ber fopfftepenben SRaftpine unb lag auf
bem Stoben. SRenfcpen eilten perBei. SBir maren
in ber Säpe eineê Sorfeê. SRilitär erftpien, baê
bort ejergiert patte. SRan legte mitp auf eine

Stapre unb trug miep in ein Ipauê. SRein

greunb, bem meine erfte ©orge galt, patte fid),
einigermaffen mad) gemorben, mie ich auê ber
SRafdjine geftpmungen unb mar ûBerê gelb ge=

taumelt. @r Bratp in bent erften $auê gufam=
men, baê er erreichte, gn faum 30 SRinuteit
lagen mir beibe im SRemoriaE^ofpital auf ©ta=
ten gêlanb.

Sfber nun pabe icp baê gntereffantefte meineê
Sfbfturgeê no<p gu berichten: nämlid) ein offuE
teê ©rleBniê.
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Peitschen und sogar bis in die ruhigen Badeorte
von Long Beach und Coney Island hineinwer-
sen. Die Wogen drängen dann gierig tief hin-
ein in die Sanddünen und schwemmen das fal-
lende Laub der Küstenbäume fort. Zu solcher
Zeit wird es auch in den oberen Regionen „be-
wegt".

Unser Flugzeug war ein ältlicher Typ, ein
Zweisitzer, wie sie heute längst außer Gebrauch
sind. Ich hatte einen Begleiter, und zwar einen
sehr interessanten. Es war nämlich Anatole
Renner, einer der in Österreich berühmten
„Renner-Buben", die an einem Herbsttage des

Jahres 1909 über dem Wiener Trabrennplatz
das erste Modell eines lenkbaren Luftschiffes
vorführten und für ihre Bravour van Kaiser
Franz Joseph ausgezeichnet wurden.

Wir nahmen den noch sicheren Kurs über
Staten Island, um nicht etwa von dem jäh
anbrausenden Orkan ins Meer hinausgetrieben
zu werden und befanden uns in einer Höhe
von etwa 800 Meter, als plötzlich unter den
ersten Vorboten der atmosphärischen Verände-
rung die Flügel des Flugzeuges zu zittern be-

gannen und der Raum wie luftleer erschien,
so daß wir in wenigen Sekunden 2—300 Meter
durchsackten. Der Motor unseres Flugzeuges,
ein altes amerikanisches Kriegsmodell O X 5,
wollte sich gleichfalls der Willkür der Elemente
ergeben und pfustete ganz bedenklich. Unsere
Bemühungen, seine Tourengeschwindigkeit zu
erhöhen, blieben vergeblich. Wir wurden in be-
ängstigende Nähe der City von New Aork ge-
trieben, und es fehlten nur wenige Meter, und
wir hätten die Spitze des Halbmondturmes
eines Brooklyner Hotels en Passant mitqe-
nommen.

Indessen, für einen Moment schien wieder
Ruhe zu herrschen. Wir erreichten die Meerenge
nach Staten Island, überflogen sie in geringer
Höhe über dem Wasser und wurden dann mit
rasender Schnelle hochgetrieben. Zu unserem
Schrecken setzte der Motor völlig aus. Wir fielen
infolgedessen aus einer Höhe von 700 Meter
auf 400 Meter jählings ab — und nun hörten
wir plötzlich den Riß eines Kabels am linken
Flügel. Damit schienen wir den Elementen
preisgegeben. Ich versuchte mit der ganzen
Kraft, deren ich fähig war, das Flugzeug durch
den Steuerknüppel, an dem ich saß, auszubalan-
eieren, aber es, erwies sich alles umsonst. Mein
Kamerad saß ohnmächtig hinter mir, und seine
Hände umkrampften wie in einer Todesstarre

Absturz aus 400 Meter Höhe.

den Steuerknüppel, den er bediente, denn das
Flugzeug hatte Doppelbesteuerung. So erwies
sich jedes weitere Manövrieren als unmöglich.

Hier war raschester Entschluß Vonnöten. Es
ging auf Leben und Tod. Ich versuchte Anatole
Renner vom Steuerknüppel zu drängen, ja, ich
mußte ihn zurückstoßen. Es war ein Kampf. Ich
wollte Anatole bewegen, den Knüppel loszulas-
sen. Es gelang mir nicht. Und nun hatten wir
einen Aufwind — wir waren der Erde bedenk-
lich nahe gekommen — und dieser Aufwind
schleuderte uns auf eine Höhe von 400 Meter.
Eine glatte Landung war unmöglich. Es schei-
terte alles an dem Zustand meines Freundes
und dem „totgefrorenen" Motor. Dazu kam
auch noch der erlahmte Flügel, der jede Sekunde
abzubrechen drohte.

Es war nicht mehr viel zu überlegen. Die Ge-

fahr war die äußerste. Ich knöpfte meinen
Lederrock fest, warf meine Schutzbrille ab — da-
mit ihre Splitter beim Aufschlag mich nicht
etwa des Augenlichtes berauben sollten — und
machte mich sprungfertig. Die Zündung hatte
ich abgestellt. Die Maschine flog jetzt sills slip,
vas heißt seitlich, ab, einem Felde zu. Wenige
Sekunden darauf sah ich uns nach knapp über
einer Allee von Syrup-Bäumen. Wir durch-
schnitten drei Kronen solcher Bäume, der Pro-
peller krachte — und dann ging dieser verrückte
Travel-Air-Plan mit uns noch einmal hoch zum
Gipfel des vierten Baumes — dort führte er
einen richtigen Salto mortale aus — fiel dann
mit sanfterer Vehemenz kopfüber zu Boden und
grub sich ein.

Ich fühlte mich zunächst ganz Wohl und
glaubte, heil herabgelangt zu sein. Noch war ich

angegurtet. Ich löste den Gurt, schwang mich
aus der kopfstehenden Maschine und lag auf
dem Boden. Menschen eilten herbei. Wir waren
in der Nähe eines Dorfes. Militär erschien, das
dort exerziert hatte. Man legte mich auf eine

Bahre und trug mich in ein Haus. Mein
Freund, dem meine erste Sorge galt, hatte sich,

einigermaßen wach geworden, wie ich aus der
Maschine geschwungen und war übers Feld ge-
taumelt. Er brach in dem ersten Haus zusam-
men, das er erreichte. In kaum 30 Minuten
lagen wir beide im Memorial-Hospital auf Sta-
ten Island.

Aber nun habe ich das Interessanteste meines
Absturzes noch zu berichten: nämlich ein okkul-
tes Erlebnis.



Sïrnolb a3oiïIin: S)er Sîricg.Arnold Böcklin: Der Krieg,
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Stan patte mir toieberpolt ergafiït, baff Stan=

fc^eri; bie fid) in ®obeêgef§px Befinben,. inte auf
einem gilrn ptöplid) ipx gangeê SeBen, born

rxüpeuen Anfang Biê jux lebten ©egentoaxt, an
fiep botüBexgiepen fefjeit. ©in plgftifepex ®xaunt.

®iefeê ©xleBniê ^a±te icp bantalê toäptenb beê

föinelteit SIBfturgeê, unb eê Bleibt mix rtnber=

ge^Iidi. ®enit eê toax toapxpaftig ein SIBxoïïen

jebeê ©reigniffeê, beffen icp midi nux eittünncn
tonnte, id) fat) meine tpeimat, meine ©Itexn,

©jenen, ©pijoben, Silber, id) erlebte ©xtebniffe

nod) einmal, unb bagu toax aud) nod) baê ©mp=

firtben bon gut unb fdptimm gegeben. Sot^
beuttiep übetfap id) nod) einmal baê gange. $a=

noxama eineê StaufepenleBenê, baê baê meine

toax. Unb babei patte id) gleidjgeitig bie beut=

lictje ©(pan beê gtuggeugeë, toie eê jebeê Sft=

d)en beê ®t)xup48aitmeê ïniefte. gdj roeijj pente

•— ffîettl) ©mitr: ©onntagmorgert am untetn gitrictjfee

nod), toie bie Qtoeige unb tftcpen beê Saunteê
aitêgefepen paben.

gut Stainoxiat=.f3ofpitat toaxteten fd)on bie

Dïepoxtex auf unê. SBix toaxen intexeffante gälte.
Sei mir ïonftatiexte man einen ïompligiexten
6piifteu= unb ©djenfelfixucp. SBenige ©tunben

baxauf laê id) bie ®efdjid)te meineê Stbftuxgeê

fd)on im Statte, ®aë SBxad beê gtuggeugeê
toax ppotograppifd) gu fepen. Xlnb id) patte fo=

gar baê Sergniigen, gu lejett, baff id), ben eê

biet fdjtimmex extoifd)t patte alê Énatole 3îen=

nex, bex mit toertig mepx alê. beut ©tp.xeden

babongeïonimen toax, bie Sacpt ïaum i'tbex=

leben biixfic. Sun, id) Blieb xupig, unb biefe

Sadjxicpt extoieê fid) aud), um mit Star! Sttoain

gu beben, „ftax! übertrieben", öBgteid) idj ba=
'

m alê mit beut SeBen abgefdfloffen patte, tam
eê bod) anbexê. gdj gettaê — unb fap fedjê

SBocpeit fpütex toiebex in einem gtuggeug.

<£ute£ ÎBafferfabené ïmïjleé fRtefeln...

©ineê SBafferfabenê kiïpïcê ÎUefetn, Sclbfr in ïtape, fepau id) biefeê ©ueïïen,

Seibenflimmernb groifdfen glatten Riefeln, Spür' beê eignen Sluteê SBanberroellen,

Cautloê eiligeê Sorûbergleiten, Sdjnetter îlbler, giept mein ©enken Greife,

2Bie ein ÏÏSanbergug ber ftüd)t'gen Qeiten. 3miner, immerfort auf groper Seife.

©ineê IDafferfabenê kûpteê Siefetn,

Seibenftimmernb groifcpen glatten fUefeln,

Tröpftcin nur im breiten Strom beê Gebenê

Unb bod) Sinnbilb ero'gen SBeiterftrebenê. gacoB £e6-

Sonntagmorgen a

Sie Statten jagen fiep. ®ie SBinbe tämpfen.
gtoifdjen StalBenfepen pinbuxdj lugen bie bex=

fepueiten Serge. Statuten nur, unb fepon ift baê

getoattige Sßanoxatna toiebex bexfdjtounben. ©ie
paudjgaxten 3lpfel= unb StxnBIütenffättex toix=

beln gleidj ©cpneeftoden buxep bie Suft, um
naep ©ehutben fepon auf bex ftaubigen ©träfe
acpiloê gexquetfept gu toexben. Stationne Detter

toanbext, ben Sîxagen podjgeftütpt, benr @ee ent=

lang. @ê tut gut naep einer Stacpe angeftxengtex
SüxoaxBeit bie fteifgetooxbenen ©lieber gu xeU

Ben unb gu ftreden. Stationne füpl't fid) toie

neugeboren; fie nimmt baê ïleine Sexet Oom

i'opf unb täft fiep baê tpaax bom Starb gex=

gaufen. Staxianne toixb niept mübe, ben umper?

gtepenben Statten gugufepett. ©d)atten Bommen

untern Qüridpfee.

unb gepett. ißtöfelid) paften Staxianneê Slide
an bex ©Berftäcpe beê ©eeê. ®ie Statten fcpla»

gen uuaufpöxtid) anê Ufer; Batb ift bex @ee

tiefblau, Balb grau. Sur bie Seinen ©ifepi»

Bäiumcpen finb Blüptoeif.
®a, niept untoeit bom Xtfex, pebt fiep anê bent

Staffer bex fdpmale, feine ®opf eineê $auBen=

tampexê. ©epeu toenbet fiep) baê fd)öne, fpipe

Söpfcpen Staxianne gu; bod) jäpeä ©exäufcp

exfdpxedt ben Sögel. Segloê toaxtet SK.axianne

am Ufer. 2luf einmal fepnettt bex ^iauBentau=

djer toiebex an bie DBexftäcpe unb gtoijdjen ben

gemtid) langen ©djnaBel pat ex einen größeren

gifdj geBIemmt. „©ein ©onntagêBraten," bertBt

Stationne. ®od) niept lange fod fiep bex SSaf=

fexboget feiner Sertie freuen! ©leid) ißfeiten

476 Jacob Hetz: Eines Wasserfadens kühles Rieseln

Man hatte mir wiederholt erzählt, daß Men-

schen, die sich ill Todesgefahr befinden, wie auf
einem Film plötzlich ihr ganzes Leben, vom

frühesten Anfang bis zur letzten Gegellwart, all
sich vorüberziehen sehen. Ein plastischer Traum.
Dieses Erlebnis hatte ich damals während des

schnellen Absturzes, und es bleibt mir unver-
geßlich. Denn es war wahrhastig ein Abrollen
jedes Ereignisses, dessen ich mich nur entsinnen
konnte, ich sah meine Heimat, meine Eltern,
Szenen, Episoden, Bilder, ich erlebte Erlebnisse

noch einmal, und dazu war auch noch das Einp-
finden von gut und schlimm gegeben. Voll-
deutlich übersah ich noch einmal das ganze. Pa-

norama eines Menschenlebens, das das meine

war. Und dabei hatte ich gleichzeitig die deut-

liche Schau des Flugzeuges, wie es jedes Ast-

chen des Syrup-Baumes knickte. Ich weiß heute

— Betty Gmür: Sonntagmorgen am untern Zürichsee

noch, Wie die Zweige und Ästchen des Baumes
ausgesehen haben.

Im Memorial-Hospital warteten schon die

Reporter aus uns. Wir wareil interessante Fälle.
Bei mir konstatierte man einen komplizierteil
Hüften- und Schenkelbruch. Wenige Stunden

darauf las ich die Geschichte meines Absturzes
schon im Blatte. Das Wrack des Flugzeuges
war photographisch zu sehen. Und ich hatte so-

gar das Vergnügen, zu lesen, daß ich, den es

viel schlimmer erwischt hatte als Anatole Ren-

ner, der mit wenig mehr als. dem Schrecken

davongekommen war, die Nacht kaum über-
leben dürfte. Nun, ich blieb ruhig, und diese

Nachricht erwies sich auch, um mit Mark Twain
zu reden, „stark übertrieben". Obgleich ich da-

' mals mit dem Leben abgeschlossen hatte, kam

es doch anders. Ich genas — und saß sechs

Wochen später wieder in einem Flugzeug.

Eines Wasserfadens kühles Rieseln...

Eines Wasserfadcns kühles Rieseln, Selbst in Ruhe, schau ich dieses Duellen,

Seidenflimmernd zwischen glatten Kieseln, Spür' des eignen Blutes Wandcrwellen,

Lautlos eiliges Vorübergleiten, Schneller Adler, zieht mein Denken Kreise,

Wie ein Wanderzug der flücht'gen Zeiten. Immer, immerfort auf großer Reise.

Eines Wasserfadens kühles Rieseln,

Seidenslimmernd zwischen glatten Kieseln,

Tröpflein nur im breiten Strom des Lebens

Und doch Sinnbild ew'gen Weiterstrebens. Jacob Hetz.

Sonntagmorgen a

Die Wolken jagen sich. Die Winde kämpfen.
Zwischen Wolkenfetzen hindurch lugen die ver-

schneiten Berge. Minuten nur, und schon ist das

gewaltige Panorama wieder verschwunden. Die
hauchzarten Apfel- und Birnblütenblätter wir-
beln gleich Schneeflocken durch die Lust, um
nach Sekunden schon auf der staubigen Straße
achtlos zerquetscht zu werden. Marianne Keller
wandert, den Kragen hochgestülpt, dem See ent-

lang. Es tut gut nach einer Woche angestrengter
Büroarbeit die steifgewordenen Glieder zu rek-

ken und zu strecken. Marianne fühlt sich wie

neugeboren; sie nimmt das kleine Beret vom

Kopf und läßt sich das Haar vom Wind zer-
zausen. Marianne wird nicht müde, den umher-
ziehenden Wolken zuzusehen. Schatten kommen

untern Zürichsee.

und gehen. Plötzlich haften Mariannes Blicke

an der Oberfläche des Sees. Die Wellen schla-

gen unaufhörlich ans Ufer; bald ist der See

tiefblau, bald grau. Nur die kleineu Gischt-

kämmchen sind blühweiß.
Da, nicht unweit vom Ufer, hebt sich aus dem

Wasser der schmale, feine Kopf eines Hauben-
touchers. Scheu wendet sich das schöne, spitze

Köpfchen Marianne zu; dach jähes Geräusch

erschreckt den Vogel. Reglos wartet Marianne
am Ufer. Auf einmal schnellt der Haubentau-
cher wieder an die Oberfläche und zwischen den

zemlich langen Schnabel hat er einen größeren

Fisch geklemmt. „Sein Sonntagsbraten," denkt

Marianne. Doch nicht lange soll sich der Was-

servogel seiner Beute freuen! Gleich Pfeilen
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